
 

VII Wahrscheinlichkeitstheorie

1 Axiome von Kolmogorov

EinLegustein wird gewürfelt um dieWahrscheinlichkeiten herauszufinden Nach1000 maligen

Werfen ergeben sich folgende Wahrscheinlichkeiten eigentlichrelativeHäufigkeit
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Die Menge aller möglichen Ausgänge diesogenannten Ergebnisse nennen wir Ergebnisraun
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Jede Teilmenge eines Ergebnisrauns ist ein Ereignis
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Wir kennen bis dato zwei Möglichkeiten Wahrscheinlichkeiten zubestinnen
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Dabei stellen wir folgende Leneinsenheiten fest die in die Axiomevon Kolmogorow rinden
Axione von Kolmogorow Teilmenge

Ist R ein Ergebnisran und sind Aund B ES so heißt die Funktion



P Ai PIA eine Wahrscheinlichkeitsverteilung falls gilt
11 Oil
in PLA O Nicht Negativität

ii PIR 1 Normiertheit

iii RAUM PLA PIRI wenn ApB II Additivität
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Das Paar Mip nennenwirWirscheinlichkeitsraun
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